
Starkregen: Aktionskreis will
die RAG in die Pflicht nehmen
Beim Thema Starkregen will der „Aktionskreis Wohnen und Leben
Bergkamen“ in den Bergsenkungsgebieten in die Pflicht nehmen.
Er  fordert  aber  auch  für  die  Region  Kreis  Unna/Hamm  ein
abgestimmtes Klimaschutzkonzept.

Wörtlich heißt es in der Stellungnahme des Aktionskreises

„Das ‚Jahrhundertereignis Starkregen‘ – wie es immer noch so
schön heißt bei den Verantwortlichen bei RAG, Lippeverband und
in den Verwaltungen der betroffenen Städte und Gemeinden –
kann  nach  den  ‚Auftritten‘  am  30.04.2014  (insbesondere  in
Bergkamen-Rünthe),  29.07.2014  (Hamm)  und  nun  am  18.09.2014
(Hamm/Bergkamen) in der hiesigen REGION nicht mehr als solches
bezeichnet  werden.  Das  Thema  ‚Starkregen/Klimawandel  und
Überflutungen  insbesondere  in  Bergsenkungsgebieten‘  ist  ein
sich häufendes Phänomen und kann sich jederzeit wiederholen.
Die sich so entwickelnde Situation ist seit vielen Jahren
letztlich allgemein bekannt.

Was  ist  seitens  der  Verantwortlichen  auf  den  Ebenen  von
Bundesregierung,  Länderregierungen  und  Stadt-  und
Gemeindeparlamenten diesbezgl. geschehen? Relativ wenig, wenn
man z.B. aktuell in der Frage der Klimapolitik so verfährt,
dass die Verbrennung von Braunkohle quasi gefördert wird durch
die  letztlich  reformierte  EEG-Gesetzgebung  und  die
formulierten  Klimaziele  damit  gänzlich  aus  den  Augen  zu
geraten scheinen. Es hat den Anschein, als wolle die Politik
der BÜRGER-ENERGIEWENDE ihre Dynamik rauben und die Energie-
Dinosaurier (RWE, E.ON, Vattenfall, EnBW) begünstigen.

Was ist geschehen, um z.B. die RAG in die Pflicht zu nehmen,
was die besonderen Gefahren bei den Starkregen-Ereignissen in
den  von  ihr  verursachten  Bergsenkungsgebieten  angeht?
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Eigentlich  überhaupt  nichts.  Grubenwasseranstieg  in  den
nächsten  Jahren  ist  ein  weiteres  Kapitel,  wo  bislang  die
Allianz  von  Landesregierung,  Bergbehörde  und  RAG
stillschweigend  vor  sich  hin  ‚werkelt‘.

Jetzt müssen in den Bergbaustandorten/Regionen (z.B. Hamm/Krs.
Unna) endlich abgestimmte Klimaschutzpläne unter Beteiligung
der Bergbaubetroffenen entwickelt werden, die dann auch zu
konkreten  Projekten  zum  Schutz  der  Bergbaubetroffenen
führen.  Ein  wesentlicher  Teil  der  dazu  notwendigen
finanziellen Mittel muss aus der RAG-Stiftung zur Bewältigung
der Ewigkeitslasten bereit gestellt werden. Dazu gehört dann
auch die Gründung und Finanzierung einer Elementarversicherung
für Immobilien in Bergschadensgebieten. Damit dieses nicht als
Wunschzettel unverbindlich im politischen Raum versandet, ist
es  an  der  Zeit,  den  Bergbaubetroffenen  in  der  RAG-
Stiftung  Sitz  und  Stimme  zu  geben.“

Bund  für  Umwelt  und
Naturschutz  im  Kreis  Unna
feiert Jubiläum
Die  Kreisgruppe  Unna  des  Bund  für  Umwelt  und  Naturschutz
Deutschland  NRW  e.V.  (BUND)  besteht  seit  genau  30
Jahren.  Dieses  Ereignis  wurde  am  Samstag   bei  anfangs
strahlendem Sonnschein gefeiert. Mitglieder und Freunde des
BUND  tauschten  sich  bei  Kaffee  und  Kuchen  auf  der  BUND-
Streuobstwiese in Schwerte über Vergangenes und Neues aus.
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(  v.l.):  Silvia  Lippert,
Heinz-Georg  Beyer  (beide
Vorstandsteam
Kreisgruppe  Unna),  Holger
Sticht  (BUND
Landesvorsitzender), Frank
Weissenberg  (ebenfalls
Vorstandsteam  Kreisgruppe
Unna)

Aufsehen erregte der BUND vor allem mit seiner Klage gegen das
Trianel-Kraftwerk in Lünen und das in diesem Rahmen vor dem
europäischen  Gerichtshof  erstrittene  Klagerecht  für
Umweltverbände. Neben diesem überregional bedeutsamen Erfolg
kann sich aber auch die Bilanz der BUND-Kreisgruppe Unna sehen
lassen. Schon seit 30 Jahren arbeitet man jetzt „im Kleinen“
für  den  Umwelt  und  Naturschutz  im  Kreisgebiet  und  hat  so
einiges erreicht.

Nachdem  Umweltschützer,  darunter  bekannte  Namen  wie  Horst
Stern  und  Bernhard  Grzimek,  1975  den  Bund  für  Umwelt  und
Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) gegründet hatten, wurde im
Jahr 1984 die BUND-Kreisgruppe Unna aus der Taufe gehoben.
Olaf Huppertz und Christel Gewitsch waren es, die auf der
Gründungsversammlung  zu  den  ersten  Vorsitzenden  der
Kreisgruppe Unna gewählt wurden. In diesem Jahr kann die BUND-
Kreisgruppe  Unna  also  auf  ihr  30-jähriges  Bestehen
zurückblicken.
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Heute  führt  ein  Team  die  Kreisgruppe  und  es  gibt  mehrere
Ortsgruppen,  die  die  Arbeit  im  Kreisgebiet  unter  sich
aufteilen.  Und  die  ist  vielfältig,  wie  einige  Beispiele
zeigen:

Bereits Mitte der 1980er Jahre übernahm die Gruppe die Pflege
einiger  Schachtkuhlen  in  Unna-Mühlhausen.  Diese  an  den
Bahndämmen der Linie Unna-Hamm gelegenen Flächen sind teils
mit  Wasser  gefüllt.  Für  Frösche,  Kröten  und  Co.  sind  sie
ebenso  eine  wichtige  Rückzugsmöglichkeit  wie  für
unterschiedlichste Pflanzen. Heute sind die Schachtkuhlen Teil
des Naturschutzgebiets Uelzener-Heide/Mühlhauser Mark.

In Bergkamen setzte sich die BUND-Kreisgruppe für den Schutz
des Romberger Waldes ein. Ein kommerzieller Freizeitpark wurde
verhindert.  Damit  bleibt  der  Wald  auch  in  Zukunft  für
Jedermann  kostenlos  zugänglich.

Und sogar eigenen Apfelsaft produziert der BUND vor Ort: Der
„Schwerter  Apfelsaft“  wird  aus  eigenen  Äpfeln  einer
Streuobstwiese in Schwerte produziert. Mit seiner Vermarktung
unterstützt der BUND den Erhalt der alten Kulturlandschaft.
Neben vielen anderen Tieren sind Streuobstwiesen vor allem für
Wildbienen ein wertvoller Lebensraum.

Viel  Herzblut  steckt  die  BUND-Kreisgruppe  außerdem  in
verschiedene  Projekte  zur  Umweltbildung  an  Schulen.  Neben
diesen praktischen Tätigkeiten investieren die BUND-Mitglieder
aber  auch  viel  Zeit  am  Schreibtisch.  Als  anerkannter
Umweltverband  wird  der  BUND  bei  allen  umweltrelevanten
Planungsvorhaben  im  Kreis  um  Stellungnahmen  gebeten.  Die
verfassen  dann  die  fachkundigen  Mitglieder  der  BUND-
Kreisgruppe. Themen sind dabei zum Beispiel der Gewässerschutz
oder der voranschreitende Flächenverbrauch durch Baumaßnahmen.
Die Stellungnahmen der letzten 30 Jahre dürften so einige
Aktenordner füllen.

Zum Jubiläum will die BUND-Kreisgruppe Unna aber nicht lange



in der Vergangenheit schwelgen. „Wir haben vieles erreicht,
blicken aber nach vorn. Da haben wir noch einiges zu tun“, so
Frank Weissenberg, Mitglied im Vorstandsteam der Kreisgruppe.
Als  aktuelles  Problem  nennt  er  die  steigende  Anzahl  an
Massentierhaltungsställen im Kreis Unna. Neben dem Tierwohl,
geht  es  den  Umwelt-  und  Naturschützern  hier  auch  um  die
Gesundheit  der  Menschen,  die  in  der  Nähe  solcher  Anlagen
leben. Aus diesem Grund wird es auch keine Gedenkschrift oder
große Feier zum Jubiläum der BUND-Kreisgruppe geben. „Unsere
Kraft  und  finanziellen  Unterstützungen  stecken  wir  in  die
Arbeit“,  sagt  Silvia  Lippert,  ebenfalls  Mitglied  im
Vorstandsteam aus Bergkamen. „Wir wollen das Bewusstsein der
Menschen für Naturschutz, umwelt- und energiepolitische Themen
stärken. Neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter sind uns dabei
übrigens immer herzlich willkommen“.

Neuer  See  auf  Damwildgehege
bis zu 1,34 Meter tief
Für Rolf Humbach und seinem abgesoffenen Damwildgehege wird es
zunächst keine Hilfe geben. Bei der Feuerwehr haben andere
Einsätze wie etwa vollgelaufene Keller Priorität. Dafür hat
der Züchter auch Verständnis.
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Dieser neue See ist bis zu 1,34 Meter tief.

Ergebnislos blieben die Anrufe beim Lippeverband und bei der
RAG.  Der  Lippeverband  habe  erklärt,  dass  alle  Pumpen  in
Bergkamen  bereits  auf  Hochtouren  liefen,  berichtet  Rolf
Humbach. Die RAG fühle sich als nicht zuständig.

Im hinteren Bereich stehe das Wasser an der tiefsten Stelle
1,34 Meter hoch. Wenn sich dort seine Tiere schon seine Tiere
befunden hätten, wären sie jetzt tot. Humbach fragt sich nun,
ob seine bisherigen Ausgaben für den Zaun eine Fehlinvestition
sind: „Wie sieht denn auf dem Gelände wohl meine Zukunft aus?“
Ursprünglich hatte er vor, dort rund 40 Tiere unterzubringen
und großzuziehen. Jetzt hat er Angst, dass solch ein Unwetter
wie in der vergangenen Nacht sich dann wiederholen könnte.
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Land unter III: Damwildgehege
über einen Meter unter Wasser
Das,  was  in  der  Nacht  zu  Freitag  auf  Bergkamen
niederprasselte, kann getrost als Jahrhundertregen bezeichnet
werden. So etwas habe er in den zurückliegenden 75 Jahren noch
nicht  erlebt,  berichtet  der  Overberger  Landwirt  Ludwig
Quabeck.  Ein  10  Hektar  großes  Gehege  des  Bergkamener
Damwildzüchters Rolf Humbach westlich des Parkfriedhofs steht
bis zu 1,50 Meter unter Wasser.

Ludwig  Quabeck  zeigt,  wie  hoch  das  Wasser  auf  der
Industriestraße  gestanden  hatte.  Fotos:  Ulrich  Bonke
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Teile  seiner  Weidefläche  ähnelten  mehr  einem  See.  Die
Industriestraße in der Senke stand bis zu 50 Zentimeter unter
Wasser.  In  das  war  ein  Auto  hineingefahren  und  der  Motor
machte mittendrin nicht mehr. Der Pkw musste mit einem Trecker
wieder ins Trockene gezogen werden.

Stadtbrandmeister  Dietmar
Luft  im  Gespräch  mit
Einsatzkräften  des  THW.

 

Auch  Stadtbrandmeister  Dietmar  Luftspricht  von  einem
Jahrhundertregen, den es in seiner 21-jährigen Amtszeit in der
Führung der Bergkamener Feuerwehr so noch nicht erlebt hat.
Der Stadtbetrieb Entwässerung hat ermittelt, dass in der Nacht
pro Stunde 70 Liter Wasser auf jeden Quadratmeter gekommen
sei.

Noch nicht abschätzen lassen sich die wirtschaftlichen Schäden
durch  das  Unwetter.  Als  Rolf  Humbach  am  Freitagmorgen  zu
seinem rund 10 Hektar großen Pachtgelände westlich des
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Zurzeit  ist  die
Industriestraße  noch
gesperrt.

Parkfriedhofs  kam, hatte es ihn fast umgehauen. 80 Prozent
des Geländes stehen bis über einen Meter unter Wasser. Gerade
frisch  gesetzte  Zaunpfähle  sind  herausgerissen  worden  und
schwimmen auf dem Wasser. Im kommenden Frühjahr sollte dort
Damwild grasen. „Man stelle sich vor, die Tiere hätten sich
jetzt schon dort befunden. Sie wären alle ertrunken“,  sagt
der Züchter.

Jetzt hat er erst mal die Polizei verständigt. Er hofft, dass
Feuerwehr und THW ihm helfen können. Dann will er sich an den
Lippeverband  und  an  die  RAG  wenden.  „Ich  habe  bereits  in
Bergkamen vier Damwildgehege.   Dort ist nichts passiert“,
berichtet er. Nur westlich des Parkfriedhofs. Das könne nicht
mit rechten Dingen zugegangen sein, glaubt er.

Weidefläche des Overberger Landwirts Ludwig Quabeck.
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Reh  lässt  es  sich  trotz
Verkehrslärms schmecken
Es  gibt  übrigens  nicht  nur  Gänse  in  Bergkamen.  Dieses
prachtvolle Reh stillte seinen Hunger am Dienstagnachmittag
auf  der  Wiese  am  Naturschutzgebiet  Beversee  westlich  der
Werner  Straße.  Die  Autofahrer  fuhren  vorbei,  ohne  es  zu
beachten

Ähsendes Reh am Rand des Beverseegebiets

Der Verkehr auf der Bundesstraße störte das Tier überhaupt
nicht. Nur als der Fotograf kam, wurde es etwas misstrauisch,
fraß dann aber ruhig weiter.
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Für eine Mahlzeit wechseln die Rehe im Beverseegebiet auch
gern mal die Straßenseite. Einige hundert Meter weiter locken
zum Beispiel leckere Äpfel. Die Verkehrsschilder, die an der
Werner Straße vor Wildwechsel warnen, machen deshalb Sinn.

Stadt erfreut: Bergkamen hat
Vorreiterrolle  bei
erneuerbaren Energien
Der  Verwaltungsvorstand  unter  Leitung  des  Bürgermeisters
Roland Schäfer hat sich in seiner jüngsten Sitzung mit der
aktuellen Bilanz beim Einsatz von erneuerbaren Energien in
Bergkamen beschäftigt. Der Erste Beigeordnete Dr.-Ing. Hans-
Joachim Peters berichtete erfreut, dass inzwischen die in der
Stadt erzeugte Energiemenge aller erneuerbaren Energiearten um
ca. 7,5 % höher liege als der Gesamtenergieverbrauch in ganz
Bergkamen.
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Die Windenergie wird künftig in Bergkamen eine größere Rolle
spielen.  Zweit  weitere  zu  dem  auf  dem  Galgenberg  sind  in
Planung.

„Betrachtet  man  den  Anteil  der  erneuerbaren  Energien  am
Gesamtstromverbrauch liegt die Stadt Bergkamen auf Kreisebene
mit  großem  Abstand  an  erster  Stelle“,  betont  Peters.  Ein
Großteil der erneuerbaren Energie werde sicherlich durch das
2005 in Betrieb genommene Biomasse-Kraftwerk der RWE in das
öffentliche  Stromnetz  eingespeist,  aber  auch  die
Solarstromerzeugung  oder  die  Stromerzeugung  durch  Grubengas
spiele in Bergkamen eine nicht zu unterschätzende Rolle. Der
gesamte kommunale Gebäudebestand sowie die Straßenbeleuchtung
im Stadtgebiet werde zudem mit Strom aus Wasserkraft versorgt.

Die  nachfolgende  Tabelle  zeigt  die  Einspeisungen  aus
erneuerbaren  Energien  in  das  Verteilnetz   der
Gemeinschaftsstadtwerke (GSW) in Bergkamen für das Jahr 2013:
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2011 Anzahl
installierte
Leistung

Erzeugung

 Biomasse 1 20,00 MW 127.650 MWh

 Deponiegas 1 0,80 MW 717 MWh

 Grubengas 2 4,70 MW 27.757 MWh

 Solar 562 7,60 MW 5.797 MWh

 Windenergie 1 0,80 MW 1.166 MWh

 Gesamt 567 33,90 MW 163.087 MWh
Tab.1:   Einspeisungen  aus  erneuerbaren  Energien  ins
Verteilernetz   der  GSW  (Quelle  GSW,  Stand  31.12.2013)

Nach  Auskunft  der  GSW  betrug  die  Gesamtabgabemenge  an
Letztverbraucher  (Industrie/Privat)  in  Bergkamen  im  letzten
Jahr 151.742 MWh. Bei einer Gesamterzeugung von erneuerbaren
Energien nach  EEG von 163.087 MWh liegt die Deckung des
Gesamtverbrauches bei 107,48%, d. h. es wurden 11.345 MWh mehr
erzeugt als verbraucht wurden.

Bayer  unterstützt  Stadt
Bergkamen  beim  Anlegen  von
Bienenweiden
Bunte  Blumenwiesen  statt  monotoner  Rasenflächen  –  diesen
Anblick  könnte  es  in  Bergkamen  demnächst  häufiger  geben.
Möglich macht das eine von Bayer entwickelte Saatgutmischung.
35 kg davon – ausreichend für eine Fläche von 5.000 qm –
übergab  Dr.  Stefan  Klatt,  Leiter  des  Bergkamener  Bayer-
Standorts, an Bürgermeister Roland Schäfer. “
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Ein Foto mit blühenden Wildblumen übergab Standortleiter Dr.
Stefan  Klatt  (Mitte)  als  dekoratives  Symbol  der  Bayer-
Saatgutspende an Bürgermeister Roland Schäfer (r.) und Hans
Irmisch, Stadt Bergkamen. Foto: Bayer

Blühende  Blumen  erfreuen  nicht  nur  das  menschliche  Auge,
sondern sind eine wichtige Nahrungsquelle für Bienen, Hummeln,
Schmetterlinge  und  andere  Nützlinge“,  sagte  Klatt  bei  der
Übergabe.

„Die Artenvielfalt mit Hilfe konkreter lokaler Maßnahmen zu
fördern  –  diesen  Gedanken  unterstützt  auch  die  Stadt
Bergkamen“, dankte Bürgermeister Schäfer für die bunte Spende,
die  sich  aus  dem  Saatgut  von  mehr  als  35  Wildblumenarten
zusammensetzt. Von Frühling bis in den Spätherbst bieten sie
ein abwechslungsreiches Farbenspiel und liefern zudem Nahrung
für viele Tierarten. Die Mitarbeiter des Bergkamener Bayer-
Standorts können diese Wirkung bestätigen. Sie erfreuen sich
bereits seit dem vergangenen Jahr an drei dort angelegten
Blühstreifen,  für  die  dieselbe  Saatgutmischung  verwendet
wurde.
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GWA  rechnet  mit  großem
Andrang  beim  Start  der
Buchtauschbörse
Die Buchtauschbörse auf dem Bergkamener Wertstoffhof wird
wieder ein voller Erfolg. Das zeichnet sich schon nach der
Abgabephase ab, in der sich viele Leseratten von Lektüre
getrennt haben.

Bei der Buchtauschbörse auf dem Wertstoffhof wird wieder mit
einem großen Andrang gerechnet

Von Kinderbüchern und Romanen über Krimis und Bildbänden bis
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hin zu Abenteuerromanen reicht das vielfältige Angebot. Für
jedes Buch haben die Teilnehmer einen Gutschein, der in der
zweiten Phase der Tauschbörse vom kommenden Dienstag, 1. Juli,
bis zum 05. Juli gegen Lesestoff nach Wahl eingelöst werden
kann. Besonders erfreulich: die Gutscheine sind natürlich auf
Freunde und Bekannte übertragbar. In der Tauschphase können
keine Bücher mehr abgegeben werden.

Wichtige Hinweise der Abfallberatung:

Besucher  der  Buchtauschbörse  möchten  bitte  auf  dem
Parkplatz vor dem Wertstoffhof parken, damit Sie den
Ablauf  bei  Anlieferungen  von  Wertstoffen  auf  dem
Wertstoffhof  nicht  stören.
In  den  ersten  Minuten  der  Tauschphase  am  kommenden
Dienstag wird der Einlass auf die Personenzahl von 35
Personen beschränkt. Verlässt ein Leser das Zelt, kann
anschließend die  nächste Person in der Warteschlange
ins Zelt. Das wird solange durchgeführt bis der erste zu
erwartende Ansturm vorüber ist.

Der Bergkamener Wertstoffhof ist dienstags und freitags von 10
bis 18 Uhr, mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr und
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Die GWA – Abfallberatung können Sie unter  ( 0 800 400 1 400 
– montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 17 Uhr und freitags
von 8.30 bis 15.00 Uhr erreichen.

EBB  macht  ernst:  Ab  1.  7.
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werden  nur  Tonnen  mit
gültiger Marke geleert
Bisher beließen es die Mitarbeiter des EBB (Entsorgungsbetrieb
Bergkamen)  dabei,  auf  Mülltonnen  ohne  oder  mit  einer
ungültigen Marke einen mahnenden Hinweis anzubringen. Ab 1.
Juli macht der EBB ernst. Ohne gültige Müllmarke wird auch
nicht die graue oder grüne Tonne geleert.

Zur Kontrolle des Bestandes der
herausgegebenen  Abfallbehälter
sind  im  Januar  2014  mit
Versendung  der
Grundbesitzabgabenbescheide  neue
Abfallgebührenmarken  für  die
Restmülltonne (60, 80, 120 und
240  Liter)  und  für  die
Biomülltonne  (60,  120  und  240

Liter) versandt worden.

Die Form der neuen Gebührenmarken ist für den Restabfall ein
Stoppschild und für den Bioabfall ein Dreieck. An ihren Farben
lässt sich erkennen, wie groß die entsprechende Mülltonne sein
darf.  Türkisfarbene  Gebührenmarken  gehören  auf  60-Liter
Tonnen, orangefarbene Marken auf 80-Liter (nur Restabfall),
graue Marken auf 120-Liter Tonnen und violettfarbene Marken
auf 240-Liter Tonnen.

Der EBB weist darauf hin, dass ab dem 1. Juli 2014 diejenigen
Abfallgefäße  nicht  mehr  geleert  werden,  auf  deren
Behälterdeckel keine Marke bzw. eine Marke geklebt ist, die
nicht dem tatsächlichen Fassungsvermögen entspricht.

Falls der eigene Abfallbehälter also noch nicht mit der neuen
Abfallgebührenmarke  beklebt  wurde,  sollte  dies  zügig
nachgeholt werden, damit der Abfallbehälter nicht ungeleert
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stehen bleibt.

Zur Klärung von Unstimmigkeiten bzw. Rückfragen ist der EBB
unter Tel. 02307/28503-0 zu erreichen.

5.  GWA-Buchtauschbörse  auf
Bergkamener Wertstoffhof
Unter dem Motto biete Krimi suche Abenteuerroman, startet in
der kommenden Woche am  Dienstag, den 24. Juni 2014 die 5.
Buchtauschbörse auf dem GWA – Wertstoffhof in der Justus-von-
Liebig-Straße 7. „Wir sind ganz gespannt wie viele Bücher in
diesem  Jahr  wieder  abgegeben  und  getauscht  werden,“  so
Abfallberaterin Regine Hees von der GWA, „und wir hoffen, dass
diese  Aktion  genauso   gut  läuft  wie  in  den  letzten  vier
Jahren.“
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Bei der Buchtauschbörse auf dem Wertstoffhof herrscht stets
ein großer Andrang.

In der Sammelphase vom 24. Juni bis 28. Juni 2014 können
Leseratten gut erhaltene Bücher – Kinderbücher, Romane, Krimis
oder  Kochbücher  –  abgeben.  „Zeitungen,  Zeitschriften  und
Bücher aus Schule und Studium werden nicht angenommen“, betont
Regine Hees.

Zudem weist sie darauf hin, dass die Abgabemenge auf 30 Bücher
pro Person begrenzt ist.

Für jedes abgegebene Buch gibt es einen Gutschein, der in der
Tauschphase  vom  01.  Juli  bis  05.  Juli  2014  gegen  neuen
Lesestoff eingelöst werden kann. Die Gutscheine sind auch an
Freunde und Bekannte übertragbar.

Der Bergkamener Wertstoffhof ist dienstags und freitags von 10
bis 18 Uhr, mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr und
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samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Weitere Fragen beantworten gerne die Fachleute der GWA unter (
 0 800 400 1 400 – montags bis donnerstags von 8.30 bis 17 Uhr
und freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr.

ABC  miniContainer  Kick  im
Wertstoffhof  –  WM-Trikot  zu
gewinnen
Am Samstag, 14. Juni, können die Anlieferer am Wertstoffhof in
der Justus-von-Liebig-Straße 7 die Fußballweltmeisterschaft in
besonderer Weise begrüßen. Aber auch diejenigen, die für den
Samstagvormittag noch nichts eingeplant haben, können gerne
zum Wertstoffhof kommen, um hier das eigene fußballerische
Talent zu prüfen.

Zwischen 9.00 und 13.00 Uhr findet auf
dem  Wertstoffhof  wieder  der  beliebte
ABC  miniContainer  Kick  2014  statt.
Anstatt mit Fußbällen auf Torwände zu
schießen,  wird  auf  einen  Mini-
Absetzcontainer gezielt. Insgesamt fünf
Schüsse hat jeder Teilnehmer.

Wer also Spaß am Fußball hat, ist herzlich eingeladen, zum
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Wertstoffhof zu kommen und am ABC miniContainer Kick 2014
teilzunehmen.

Unter  allen  Fußballschützen  verlost  die  GWA  ein  original
Deutschland  WM-Trikot.  Außerdem  kann  sich  jeder  Teilnehmer
kostenlos mit einem Getränk und einer Grillwurst stärken. Dies
gilt natürlich, solange der Vorrat reicht.

 


